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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 11 . Juli 1896 gnädigst geruht, den Professor
Valentin Stößer am Gymnasium in Baden auf sein
unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen und treu geleisteten Dienste auf Schluß des
laufenden Schuljahres in den Ruhestand zu versetzen.

Nicht-Nmtlicher Theil.
Versammlung des Vereins deutscher Eisenbahn¬

verwaltungen.
(Telegramm .)

* Berlin , 28 . Juli . . Den ersten einleitenden Vortrag
hielt das Mitglied der Generaldirektion der sächsischen
Staatseisenbahnen Ledig über den Einfluß der Eisen¬
bahnen auf Kultur und Volkswirthschaft, unter besonderer
Berücksichtigung der Thätigkeit des Vereins deutscher
Eisenbahnverwaltungen. Redner hob u . a . hervor , daß
es den Eisenbahnen zu danken sei , wenn die wirthschaft-
liche Lage der unteren Volksklassen sich erheblich gebessert
und hierdurch eine Milderung der sozialen Unterschiede
herbeigeführt werde . Ferner daß die Allgewalt der
staatlichen Centralgewalt erst durch die Eisenbahnen
gegründet sei. Die Erstarkung des Nationalbewußtseins
ist ein hervorragendes Verdienst der Eisenbahnen. Ohne
die Eisenbahnen hätte schwerlich das auf inniger Interessen¬
gemeinschaft beruhende Bündniß mit dem mächtigen
Nachbarstaate Oesterreich - Ungarn im Herzen des Volkes
so tiefe Wurzel fassen können , wie es thatsächlich der Fall
ist . Redner legte ferner den Einfluß der Eisenbahnen
aus die Kriegführung dar und hob hervor, daß die Eisen¬
bahnen zur Abkürzung der modernen Kriege beitragen
werden , weil sie eine schnelle Entfaltung ermöglichen , und
schilderte die Einwirkung des erleichterten Verkehrs in rein
wirthschaftlicher Beziehung. Die gesammte Transport¬
leistung der zum Verein der deutschen Eisenbahnverwal¬
tungen gehörigen Eisenbahnen im Jahre 1894 komme der
Beförderung von einer Million Tonnen Gütern und
einer halben Million Menschen um die Erde gleich .
Redner skizzirte sodann die bedeutsamen Leistungen des
Vereins der Eisenbahnverwaltungen in den letzten fünfzig
Jahren. Bezüglich der Reformen des Eisenbahnverkehrs
bemerkte Ledig , die schrankenlose Mobilisirung der Bevöl¬
kerung würde in wirthschaftlicher , sozialer und politischer
Beziehung die größten Bedenken in sich schließen und
eventuell die Segnungen der rationellen Verkehrserleich¬
terungen in das Gegentheil verwandeln. Gerade die
finanziellen Rücksichten erheischen in vielen Beziehungen
ein gesundes Gleichgewicht ; andererseits sei auf dem Ge¬
biete des Personenverkehrs in mancher Hinsicht noch der
große Zug zu vermissen ; der dem gewaltigen Grund¬
gedanken des Eisenbahnwesens entspricht . Die Reform
des Personentarifwesens habe sich für Deutschland immer
mehr zu einer wirthschaftlichen Nothwendigkeit ausge¬
staltet. Die Eisenbahnverwaltungen haben die Pflicht,
die berechtigte Kritik des Publikums zu hören. Auf der
Fahne der Eisenbahnverwaltungen müsse das Wort :
„Fortschritt" geschrieben stehen . Die Zeit, wo die Eisen¬
bahnen bureaukratisch verwaltet werden konnten , sei
zweifellos vorüber. Ein Rückblick auf das fünfzigjährige
Bestehen des Vereins ergebe, daß die heutigen Bahnver¬
waltungen unter dem Schutze erleuchteter Regierungen,
unter Führung des Vereins und unterstützt von der ge¬
waltigen Technik Großes und Unvergängliches geleistet
haben . _

Unruhen in der Türkei.
(Telegramme .)

* Köln, 28 . Juli . Der „Köln. Ztg. " wird heute aus
Konstantinopel telegraphirt : Die Pforte hat vor einigen
Tagen durch ein Rundschreiben die Aufmerksamkeit der
Mächte auf die Haltung der griechischen Regierung zu
dem kretischen Aufstande und dem Einfall griechischer
Banden in die türkischen Grenzprovinzen gelenkt und darin
nachdrücklich Beschwerde darüber geführt , daß von grie¬
chischer Seite nicht nur nichts geschieht , um die Zufuhr
von Menschen und Kriegsmaterial zu verhindern, sondern
daß sogar griechische Offiziere die Erlaubniß erhalten
hätten, nach Kreta zu gehen, um an dem Aufstande theil-
zunehmen . Auch unter den hiesigen europäischen Bot¬
schaftern herrsche übereinstimmend die Ansicht , daß die
Rathschläge der Mächte in letzter Zeit von türkischer Seite
fast ausnahmslos berücksichtigt worden sind, während das
griechische Kabinet eine fast übermüthige Gleichgiltigkeit
gegen die europäischen Rathschläge zur Schau trage . In
hiesigen diplomatischen Kreisen erklärt man sich dieses Auf-
reten der griechischen Regiemng so : In Athen herrsche

die Ueberzeugung , daß die Eifersucht der Mächte kein ein¬
heitliches Zusammenwirken zum Zwecke der Beendigung
der kretischen Unruhen zulassen werde . Dem gegenüber
muß festgestellt werden , daß wenigstens unter den Ver¬
tretern der Mächte hier in Konstantinopel Mißhelligkeiten
betreffend die Behandlung der kretischen Frage bisher
nicht bemerkt worden sind .

* Konstantinopel, 28. Juli. Meldung des Wiener
K. K . Telegraphischen Korrespondenzbureaus. Wenn auch
die Angaben aus türkischen und anderen Quellen über
die Stärke der Banden in Macedonien nicht vollkommen
zutreffend sein dürften und aus Meldungen erschreckter
Lokalbehörden , sowie gefährdeter Truppenkommando's und
übertriebener Privatnachrichten zurückzuführen sind , so
scheint doch zweifellos , daß die Banden bereits einige
100 Mann stark sind . Die bisherigen Operationen der
Banden bewegen sich aus drei Wegen , von denen der erste
von Kalabaka über Abilias nach dem Pindosgebirge , der
zweite von Trikala nach Nerecha Planina gegen Monastir
und der dritte von Larissa über den Olymp und das
Agostosgebirge gegen Prilip führt . Bei den Zusammen¬
stößen , welche am 23 . d . Mts . bei Karapheia stattfanden,
sind auf türkischer Seite 40 Mann gefallen , 4 wurden
verwundet und 17 gefangen genommen . Bei Agostos
hat ein kleines Scharmützel stattgefunden. Nach beiden
Punkten sind von Saloniki aus Verstärkungen abgegangen.
Es werden Versuche gemacht, die bei Ostrowo stehende
Bande zu umzingeln . Neue unentschiedene Zusammen¬
stöße fanden bei Kailar unterhalb Monastir statt . Im
Janina -Kreise werden zwei Redifbataillone mobilisirt, ein
Linienbataillon zur Verstärkung des Grenzüberganges bei
Milias beordert . Der Vali von Monastir hat sich nach
Prilip begeben. Von dem militärischen Vorgehen der
Pforte ist trotz der schlechten Finanzlage eine energische
Eindämmung der Umtriebe der Banden zu erwarten .

* Konstantinopel , 28 . Juli . Von amtlicher türkischer
Quelle wird die Nachricht des hiesigen „ Times " -Korre-
spondenten von Metzeleien in Orfu als eine Erfindung
erklärt.

* Canea , 28 . Juli. Meldung der „ Agenzia Stefani " .
Heute Früh entstand aus ganz unbedeutender Ursache eine
Panik . Es wurden einige Flintenschüsse gewechselt , ohne
zu treffen . Die Konsuln empfehlen dem Vali , strenge
Maßregeln gegen die Ruhestörer zu ergreifen , welche
durch ihr Vorgehen die Panik hervorriefen.

Pwzeß Jameson .
(Telegramme.)* London , 28 . Juli. Der Gerichtssaal ist dicht besetzt .Es herrscht tiefes Schweigen , als der Lord-Oberrichter,Lord Russell , beginnt, den Mitgliedern der Jury das Re-

sumö der Verhandlungen darzulegen. Er führte aus,wenn die Jury nur überzeugt sei , daß die Angeklagten
bei den Vorfällen in Pitsani und Mafeking helfend und
aufreizend betheiligt waren, so käme es nicht darauf an,ob Pitsani im Herrschaftsgebiet der Königin von Eng¬land liege oder nicht, oder ob die Foreign EnlistmentMe bestanden habe oder nicht.

Lord-Oberrichter Russell hebt sodann den unzweifel¬
haft militärischen Charakter der Expeditton Jameson's
hervor. Gegenüber der Behauptung , daß die Expedition
nicht auf den Umsturz der Regierung Transvaals abge¬
zielt habe, machte er geltend , daß Jameson mit dem Ein¬
sall eine Aenderung der in Transvaal geltenden Gesetze
im Interesse anderer Personen gewaltsam herbeizuführen
gesucht hätte, daß die Expedition somit gegen einen be¬
freundeten Staat gerichtet gewesen sei . In Betreff des
Briefes des Reformausschuffes an Jameson führte der
Lord-Oberrichter aus, der Brief habe sich auf eine poli¬
tische Schwierigkeit bezogen, in welcher der Ausschuß eine
politische Ungerechtigkeit erblickt hätte, nämlich die , daß
die Uitlanders des gerechten Antheiles an der Gesetzgebung
des adoptirten Landes beraubt würden. Die Jury müsse
erwägen , warum der Reformausschuß sich nicht lieber an
den Vertreter der Königin in Kapstadt oder Prätoria
oder direkt an das Kolonialamt, als an den Vertreter
einer Handelsgesellschaft gewendet habe . Nachdem der
Lord-Oberrichter der Jury anheimgestellt hatte , zu er¬
wägen , ob sie nicht überzeugt wäre, daß alle Angeklagten
bei der Vorbereitung und Ausführung der Expedition
gemeinschaftlich vorgegangen seien, zogen sich die Geschwo¬
renen zurück. Der Wahrspruch lautete auf schuldig gegen
sämmtliche Angeklagten .

* London , 28 . Juli. Jameson wurde zu 15 Monaten
Gefängniß ohne Zwangsarbeit , Willoughby zu 10 Mo¬
naten, Major White zu 7, Coventry, Grey und Colonel
White zu je 5 Monaten Gefängniß verurtheilt .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Berlin , 28. Juli. Die „Nordd . Allgem . Ztg. " be¬

merkt zu der Meldung deutscher Blätter über die Flott-
machung des französischen Paffagierdampfers „General
Chanzy" durch die „Gefion "

, daß letztere thatsächlichdem „ General Chanzy " auf direkten Befehl Sr . Majestätdes Kaisers zu Hilfe kam. Was die Berliner Tages¬blätter nach Pariser Zeitungsberichten über den Aufent¬
halt in Stahlheim berichteten , gehört in das Gebiet der
Phantasie . Der Kaiser wußte weder vorher , noch bemerkte
er besonders die Ankunft und Anwesenheit der französi¬
schen Touristen in dem von ihm bewohnten Hotel.

* Berti «, 28. Juli . Der „Reichsanzeiger " meldet die Ver¬
leihung des Kronenordens 2 . Klaffe an Professor Röntgen in
Würzburg .

* Mainz , 28 . Juli . Der Reichstags- und Landtagsabgeord¬nete Franz Ioest veröffentlicht eine Erklärung an seine Wähler ,laut welcher er seine Mandate zum Reichstag und Landtag aus
geschäftlichen Rücksichten mit dem heutigen Tage niederlegt.

^ Braunschweig , 28 . Juli . In der Feldschlößchen¬brauerei hat heute das gesammte Brauereipersonal die Arbeit
niedergelegt wegen der Berufung eines nicht sozialistisch gesinnten
Kellermeisters aus Hannover. Die andern hiesigen Brauereien
haben sofort Hilfspersonen entsandt .

* Zürich , 28. Juli . Bei den gestrigen Unruhendemolirte die erbitterte Menge etwa ein Dutzend italie¬
nischer Wirtschaften und Magazine. Ein Arbeiter wurde
dabei vom Militär durch einen Bajonettstich lebensgefähr¬
lich verwundet. Ein Polizist büßte ein Auge ein ; fünfandere wurden außerdem verwundet . Vor dem italienischen
Konsulate war andauernd großer Auflauf. Viele Ita¬
liener reisen ab . Die italienische Gesandschaft unterhandeltmit der Züricher Regiemng. Der Bundesrath verhandelte
heute über die Vorgänge und forderte Bericht von der
Züricher Regierung. Diese besichtigte heute die Ver¬
wüstungen. Heute rückten drei Bataillone aus St . Gallen
hier ein.

* Paris, 28 . Juli. Heute Vormittag fand das Leichen -
begängniß des früheren Ministers Spull er unter überaus
großer Betheiligung statt. Die meisten Minister wohntender Feierlichkeit bei. Auf dem Kirchhofe Pore Lachaise ,wo die Beisetzung erfolgte, wurden zahlreiche Reden ge¬
halten . Der Minister des Auswärtigen, Hanotaur, sprachim Namen der Regiemng. Nachdem Redner auf die her¬
vorragendsten Eigenschaften hingewiesen, die der Verstor¬bene zeigte, als er Minister des Auswärtigen war, fuhrer fort : Sie erinnern sich , mit welcher Autorität und mit
welchem Takte Spuller es verstanden hat, von der Tri¬
büne der Deputirtenkammer jenen zu antworten, welche es
kritisirten, daß Frankreich die Einladung der Kaiserlich
deutschen Regierung zur Internationalen Arbeiterkonferenz
angenommen hatte, welch' einstimmigen Erfolg er damals
davontrug , und wie er selbst seine Gegner zu seiner Mei¬
nung brachte , als er den Nachweis führte, daß das mit
allen Mächten in Frieden lebende Frankreich eine andere
Rolle zu spielen habe, als sich abseits zu halten, und daß
Frankreich überall mit Würde den ihm zukommenden Rang
einzunehmen habe, sowie daß Frankreichs Platz insbeson¬dere überall da sei, wo es sich um edelmüthige Ideen und
um Bestrebungen handelt , welche der Menschheit zum Bor¬
theile gereichen.

Marineunglück .
(Telegramm.)

* Berli « , SS . Juli . Nach ei«em Telegramm ans
Tschif« ging während eines Teifnns am SS. Jnli das
dentsche Kanonenboot „Iltis ", nördlich von Sonth -
East-Promontory unter . Zeh» Man« der Besatznng
wurde« gerettet. Die übrige«, einschließlich der Offi¬
ziere, find «mgekomme«.

Verschiedenes .
1"t Paris , 27 . Juli . (Telegr.) Das bereits kurz telegraphisch

gemeldete furchtbare Unwetter , das gestern Abend über
Paris ntederaing, hat Verheerungen wie ein regelrechter Chklon
angertchtet. Namentlich die südlichen und südöstlichen Theile von
Paris und Umgebung wurden arg mitgenommen . Im Park
Montsourts wurden zahllose alte Bäume entwurzelt und auf die
Geleise der Gürtelbahn geschleudert , wodurch eüre stundenlange
Verkehrsstörung entstand . Die Straßen einzelner Vororte waren
in Sturzbäche verwandelt, die Keller wurden überschwemmt und
viele Personen von dem Wafferschwall umgeriffen und verletzt.
Auf dem Nordbahnhof wurde ein Reisender vom Waggondach
herabgeschleudert und mit zertrümmertem Schädel nach dem
Spital gebracht . Eine bisher unbekannt gebliebene Frau wurde
an der Port d 'Jvrh von dem Sturm in den Schanzgraben
geschleudert und getödtet . In der Rue Pateh stürzte eine Wasch¬anstalt ein und begrub ein elfjähriges Mädchen unter denTrümmern . Dem Orkan fielen auch , wie bereits telegraphischgemeldet, mehrere Luftschiffer zum Opfer.

VerantwortlicherRedakteur :
in Vertretung von Julius Katz ) Theodor Ebner in Karlsruhe .



Feste RedilkttonSverhLltniste: l
I« Rmk -, i Gulden st.

Thlr. — 6 Rml ., 7 Gulden südd . und holliind.
W . — r Rmk . , I Frankfurter Kurse vom 28 . Juli 1896. 1 Lira - - so Pfg ., l Pfd . — so Rml -, l Dollar — t Rmk. so Pfa. , I Silber-

rubel --- S Rml .. So Pfg . , 1 Mark Bauko - 1 Rmk. »S Pfg.

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl.

,, 4 Obl . v . 1886 M .
„ 3 - /, „ „ 1892 M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch ! . 4 Retchsanl . M .

3 ' /, „ M .
„ 3 „ M .

Preußen 4 Consols M .
" 3 ' /, „ M .

. „ 3 „ M .
Württ . 3 ' /, Oblig . 95 M .
Oesterr . 4 Goldrente fl .

„ 4' /, Stlberr . fl.
„ 4Vs Papierr . fl .

Ungarn 4 Goldren'te fl.
Italien 5 Rente Le .
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußl . Cons . 80 Rbl .

„ „E .-A .89S .I .II . R .
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argent . 5 Jnn .Goldanl . P .
Gch . 5E .-B .V.90stfr .1 .G .M .

„ (inkl .C .P .15/1293u .w .
„ do .(C . P . 15/12. 96u.w .)

Griech . 4Anl . v . 1887Lstr .
(tukl . C.P .1/1 . 94U . W .)

„ St . L 100 „
„ (tnkl .C.P .1/1 .97u .w .)
„ St . L 100

4^/z Portugiesen v . 1896
4Rumänier v . 1891
6 Mexikaner v . 1888
3»/, Schweden v . 1880
5 ' / , Chinesen v . 1896

Bank-Aktie«.
3l/, Deutsche Reichsb . M .
4 Badische Bank Thlr .
4 Berlin . Handelsges. M .
4 Darmstädter Bank M .
4 Deutsche Bank M
4 Deutsche Bereinsb . M

100 .104 Disk .-Komm .-A , M .
103 .10 4 Rhein. Kreditbank Thlr .
103 .70 5 Oesterr . Kredit fl.

4 D . Effektenb . 50°ZTHlr .
4 Dresdener Bank M .
4 National-Bank für

Deutschland M .
4 Pfälzische Bank M .

103 .60
104 .10
104.10
105 .—
105 .90
104 .80

99 .60
105 .70
105 .—
99 .80

105 .20
105 .10

86 .90

104 .20
87 .50

26 .40
64 .90

31 .40

! Eisenbahn-Aktie«. >5 Toscan . Central Fr . 88 .80
.- 4 Heff . Ludw.-Bahn Tblr . 120 .10 5 Westsic . E .-B . 79 stft. Fr . 96 .30
.- 4' / , Mälz . Max -Bahn fl . 154 .60 6 South .Pactf .Calif . I . M . 105 .-
.— 4 Pfälz . Nordbahn fl . 124 .90 5 Anatol . Etsb . I . Serie M . 88 .39
.— 4 Gotthardbahn Fr . 167 .90 Obligat . « . Jnd «strie -AItieu .

4 Schweizer Centralb . Fr . 139 .60 3 -/, Frciburg v . 1888 M . - .
88.1015 Oest.-Ung . Staatsb . Fr . — !3 Karlsruhe v . 1889 M . 97 .

5 Oest. Südb . (Lomb .) fl . — .— 3 ' /, Mannheim v . 1895 M . 100 .50
Eisenbahn-Prioritäten . !Ettltnger Spinnerei fl . 125 .—

4 Elisabeth steuerfrei M . — .— !Karlsruh . Maschinenf . M . 170 .—
4 Mähr . Grenzbahn fl . 99.70 Bad . Zuckers . Wagh. fl. 62 .-
5 Oest. Nordwestv . 74 M . 115 .40 3 Deutsch . Phönix 20°/, E . 211 .—
5 „ „ I^it . 4 . . fl . 94.90 4 Rhein . Hhp .Bank Thlr . 172 .80
5 „ llt . 8 . fl . 94.70 5 Westeregeln-Alkali -W . 162 .50
3 Raab -Oed .-Ebenf. M . 86.30 4 Rom Ser . II -VIII Lire 86.80
4 Rudolf in Silber fl . 85 .80 4 Eisenb.-Rentenb .-Oblig . 102 80
4 ,, Salzkgut stfr . M . 103 .30 Verzinsliche Loose . !
4 Vorarlberger fl . 85 .50 4 Badische Prämien Thlr . 146 .20
3 Jtal .gar .E .-B . kl . Fr . 53 .20 4 Bayrische Präm . Thlr . 155 .50
5 Südbahn steuerfrei fl. 110 .20 3 - /, Köln-Minden Thlr . 140 .90
4 dto . M . 101 .60 4 Mein . Pr .-Pfdb . Thlr . 138 .40
3 dto . Fr . 73 .20 3 Oldenburger Thlr . 128.80
5Oest .-U . St .-B . ?3-74 fl . 117 .50 4 Oesterr . v . 1854 fl . 144 .30
3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 95 .905 „ v . 1860 fl . 130 .

93.40
102 .50
107 .20

157 .70
114 .50

187 .60
122 .50

136 !—

116 .30

140 .50
137 .40

UnverzinslicheLoose P . St . M . 4 Preuß. Ctr .-B .-Kr .-G.
AnSSach -Guuzenh. fl. 44.10 v . 1890 ukb . bis 1900 103 .10" " ' 25 .30 3 ' /, Preuß . Ctt .-B .-Kr .-B .

107 .20 d . 1896 ukb . bis 1906 102 .—
29 .50 4 Pr . Hhp .-Aktb . S . XIX
39.50 und XX ukb . b . 1905 105 .30

3' /,Pr . HyP .-Aktb . S . XXI

Augsburger
'

fl
Braunschweiger Thlr .
Freiburger Fr .
Mailänder Fr . 45
Meininger fl. 22 .90
Oesterreicher v . 1864 fl . 334 .—
Oesterr . Kredit b . 1858 fl . 341 .—
Schwedische Thlr .
Ungarische Staats fl. 272.—

Inländische Pfandbriefe.
4Frkf . Hvp .-Bk. Ser . XIV

(unkündbar bis 1900 ) 103 .—
3^/2 Franks . Hhpoth.-Bank 100 .80 unkündbar bis 1904 99 .80
4Fkf . Hyp .-Kr.-B .-A . S 27 105 .50 Wechsel und Sorten .
3 ' /, do . S .29 (unk . b .1906) 101 .20 Amsterdam fl . 100 168 .45
4 Meininger Hypothekenb . London Lstr . 1

(Vom 1 ./1 . 98 a . 3' /// , 100 .80 Paris Fr . 100

und XXII ukb . b . 1905 101 .30
3 ' / , Preuß . Pfandbriefbank,

XVII unk . bis 1905101 .30
4 Rhein. HYP. unk . V. 1902103 .90
4 Rhein . Hhpoth. unkb . bis

1896 resp . 1897 100 .10
3 >/z do . do . S . 69 bis 74

4 Mein .Hyp .-B . (unk . 1900 ) - .—
3 ' /z Mein . HYP .-Bk . (unkdb .

b .1905u . ö .Brl . umtschb .) 103 .—
4 Pfälz .
4 Preuß .

20.38
80.95

3Lidorn . 0 . v . u . v . 2 Kr . 57 .10 2 ' /,Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr . 94 .30j Serie VII —IX
od .-Kr.-A .-B .

Wien
20 Franken -Stück
Dollars in Gold

100 .70 Engl . Sovereigns
etchsbank -Diskont

fl . 100 170 .15
16 .20
4 .16

20.34
3°/°

101 .— ! Frankfurter Bank-Diskont 3"/ ,

Kraun '
sche Hssduchhavdümg, Karlsruhe.

R>W «> die
aus dem

Ikerner Oöerkmd und Köerrvassis
von

Emil Ziüel -
Billige Ausgabe . Elegant geb. Mk. 2 .5« .

In anmuthigen Erzählungen entrollt der Verfasser hier ein
Charakterbild von Land und Leuten und bietet Schweizer-Reisenden
einen ebenso zuverlässigenFührer in der Umgebung der „Jnngfran ",
als Hetmkehrenden eine angenehme Erinnerung .

Lgb .-Nr .
Lgb .-Nr .

Lgb .-Nx

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot .

Z -353 .2 . Nr . 9783. Ueberltngen . Es besitzen:
I. Die katholische Pfarrei Meersburg .

8. Auf Gemarkung Meersburg :
437 : 16 u 81 gm Acker im Gewann Bohnberg.
568: 7 u 20 gm Acker,

7 8 20 gm Wiese,
zus . 14 u 40 gm im Gewann Allenwinden.

627 : 9 u 21 gm Reben,
_ 45 gm Wiese,

Lgb
"
-Rr .

Lgb .-Nr .

zus . 9 » 66 gm im Gewann Fohrenberg .
Lgb .-Nr . 629 : 17 8 76 gm Reben,

1 8 04 gm Wiese,
zus . 18 8 80 gm im Gewann Fohrenberg.

Lgb .-Nr . 649 : 10 8 93 gm Reben im Gewann Ergeten,
„ 652: 16 8 63 gm Wiese im Gewann Dvrner ,
„ 658 : 6 8 36 gm Acker im Gewann Dorner ,'
„ 677 : 7 8 34 gm Wiese im Gewann Gallenbrunnen ,

697 : 12 8 89 gm Acker im Gewann obere Lehren .
738 : 14 8 63 gm Garten ,

19 8 — gm Wiese,
zus . 33 8 63 gm im Gewann Grumwall .

829 : 23 8 19 gm Acker im Gewann Hundsrücken,
831 : 32 8 63 gm Reben im Gewann Hundsrücken,

„ 858 : 9 8 23 gm Reben im Gewann Dullenberg,
„ 988: 22 8 24 gm Reben im Gewann Htnteregg,
„ 1009 : 7 8 92 gm Wiese im Gewann Hinteregg.

Lgb .-Nr . 1036 : 10 8 83 gm Reben,
72 gm Wiese,

zus. 11 8 55 gm im Gewann Fohrenberg.
Lgb .-Nr . 1185: 20 8 — gm Acker,

25 8 21 gm Wiese,
zus . 45 8 21 gm im Gewann Winterthal .

Lgb .-Nr . 1222 : 11 8 76 gm Reben im Gewann Äoldast,
„ 699 : 16 8 13 qm Acker im Gewann Lehren , ein Schupflehen.

Lgb .-Nr . 1014: 16 8 45 gm Reben,
2 8 37 gm Grasland ,

zus . 18 8 82 gm im Gewann Krisemann, ein Schupflehen.
1 : 23 8 18 gm Ktrchenplatz mit darauf stehender Pfarrkirche im

Lgb .-Nr .
Stadtetter .

Lgv .-Nr . 172 : 2 8 95 gm Hofraithe mit darauf stehendem Pfarrhaus ,
95 gm Hausgarten ,

zus . 3 8 93 gm im oberen Stadtetter .
596 : 2 8 09 gm Platz mit daraufstehender Friedhofkapelle im Ge¬

wann Altenwinden.
V . Auf Gemarkung Baitenhausen :

112 : 67 8 81 gm Wiese und Gebüsch im Gewann Braite ,
165 : 67 8 88 gm Wiese und Weg im Gewann Halden.

0 . Auf Gemarkung Stetten :
Lgb .-Nr . 332 : 57 8 33 gm Wald im Gewann Glattenbühl .

» . Der katholische Kapellenfond Baitenhanse«
auf Gemarkung Baitenhausen :

131 : 22 8 48 gm Kapellenplatz mit daraufstehender Kapelle im Ge¬
wann Schloßbühl.

27 ° 80 8 60 gm Wiese im Gewann Krummwiesen.
» I. Der katholische Kapellenfond Daisendorf

auf Gemarkung Daisendorf :
27 : 5 8 89 gm Kapellenplatz mit daraufstehender Kapelle und

Friedhof im Gewann Ortsetter .
Ueber den Erwerb dieser Liegenschaften sind keine Urkunden vorhanden und

ist das Aufgebotsverfahren beantragt . Es werden deßhalb alle Diejenigen,

Lgb .-Nr .

Lgb .-Pr .

Lgb .-Nr .

Lgb .-Nr .

Lgb .-Nr .

Stammguts
oder zu haben glauben,

Mittwoch de« 14
geb!

Familien«
fordert, solche längstens bis zu dem auf

. Oktober 18S6 , Vormittags 1« Uhr»
bestimmten Aufgebotstermine bei Unterzeichnetem Gerichte geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten Ansprüche für erloschen erklärt werden.

Ueberltngen, den 18 . IM 1896 .
Der Gerichtsschreiber des Großh . Amtsgerichts :

Baumann .

Ae SiNeuW LMmiO-Ank
für Militärdienst - und Tochter -Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder - Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden:

8) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 rc . Jahre -
d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens-
0) auf den Militärdienst eines Knaben- außerdem
ll) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.
Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide, sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse den Versicherten .

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen : X .273 .8 .
Die Direktion, Schießplatz 7, Karlsruhe .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Namensänderungen.

Z -425. Karlsruhe . Die am 7 .
April 1859^ zu Büchenbronn geborene
Jakobine Kratz hat um die Erlaubniß
nachgesucht , ihren Familiennamen und
denjenigen des am 25 . März 1896 in
Karlsruhe geborenen Wilhelm Kratz
in „Nesper " umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen oahier etnzureichen .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1896 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
In Vertretung :

Dorner .
Link .

HaudelsreMerrintriige .
Z .345 . Nr . 37,761. Mannheim .

Zum Handelsregister wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 70 Firm .Reg . Band IV.

Firma : „Löb Stein " in Mannheim.
Die Firma ist erloschen .

2 . Zu O .Z . 665 Firm .Reg . Bd . IV .
Firma : „S . Cohn" in Mannheim . In¬
haber ist Simon Cohn, Kaufmann in
Mannheim . Der mit Fanny , geborne
Kramer von Speyer unterm 14 . Okto¬
ber 1872 abgeschlossene Ehevertrag be¬
stimmt in Artikel 1 die auf die reine
Errungenschaft beschränkte Gütergemein¬
schaft gemäß Art . 1498 und 1499 des
bürgerl . Gesetzbuches der Pfalz .

3 . Zu O .Z . 752 Firm .Reg. Band I .
Firma : „M . Maienthal " in Mannheim .
Der Inhaber der Firma , Moses Maten-
thal, ist gestorben - dessen Sohn , Isidor
Maienthal , Kaufmann in Mannheim,
führt das Geschäft unter Uebernahme
der Aktiven urid Passiven unter der seit¬
herigen Firma Wetter .

4 . Zu QL - 38 Ges .Reg . Band VI.
Firma : „Mayer L Rothschild " in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst , die
Firma wird von Karl Mayer unter
Uebernahme der Aktiven und Passiven
als Einzelfirma wettergeführt.

5 . Zu O -Z . 666 Firm .Reg . Bd . IV .
Firma : „Mayer L Rothschild " in Mann¬
heim. Inhaber ist Karl Mayer , Kauf¬
mann in Mannheim - die ehelichen Gü¬
terrechtsverhältnisse desselben sind zu
O .Z . 31 Band IV des Ges .Reg . einge¬
tragen .

6 . Zu O -Z . 515 Firm .Reg . Band IV.
Firma : „Christian Sillib " in Mann¬
heim. Der am 12 . Juni 1896 zwischen
Christian Sillib und Rosine Grieb in
Mannheim errichtete Ehevertrag be¬
stimmt in Z 1 , daß das beiderseitige
Vermögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen, für verltegenschaftet und für
Sondergut im Stück des einbringenden
Ehegatten erklärt wird , bis auf den
Betrag von 50 M ., den jeder Theil zur
Gemeinschaft einwirft.

7 . Zu OL - 130 Ges .Reg . Band VII .
Firma : „Otto Jansohn L Cie ." in
Mannheim : ^ .

Der am 25 . Juni 1896 zwischen dem
persönlich haftenden Gesellschafter , Karl
Friedrich Otto Janson , und dessen Ehe¬
frau , Katharine Philippine Josefine
Emma, geb . Mog, erriLtete Ehevertrag
bestimmt in 8 1 , daß das beiderseitige
Vermögen von der Gemeinschaft aus -
geschlossen, für verltegenschaftetund für
Sondergut im Stück des einbrmgenden
Ehegatten erklärt wird, bis aufden Be¬
ttag von 100 M . , den jeder Theil zur
Gemeinschaft einwirft.

8 Zu O -Z - 210 Ges .Reg . Band VI.
Firma : „Erste Mannheimer Geschäfts¬
bücher Fabrik A . Löwenhaupt Söhne "
in Mannheim :

mit Marie Magdalena Safferlin ^
von Strümpfelbrunn .

Walldürn , den 21. Juli 1896.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bolze .

Die Firma ist als Gesellschaftsfirma
erloschen .

9 . Zu OL . 667 Firm .Reg. Band IV.
Firma : „Erste Mannheimer Geschäfts¬
bücher Fabrik A . Löwenhaupt Söhne
Nachf . B . Fahlbusch" in Mannheim.
Inhaber ist Valentin Fahlbusch von
Heidelberg , wohnhaft in Mannheim.
Derselbe hat einen Theil des unter der
Firma „Erste Mannheimer Geschäfts¬
bücher Fabrik A . Löwenhaupt Söhne "
in Mannheim betriebenenGeschäfts über¬
nommen und führt diesen Theil unter
seiner neuen Firma weiter.

10 . Zu OL . 219 Ges .Reg. Band VI .
Firma : „A . Löwenhaupt Söhne " in
Mannheim.

Die Firma der offenen Handelsgesell¬
schaft „A . Löwenhaupt Söhne " ist um
geändert in „Gebr . Löwenhaupt" in
Mannheim. Die Rechtsverhältnisse der
Gesellschaft bleiben dieselben .

11 . Zu OL . 668 Ftrm .Reg. Band IV.
Firma : „S . Weil" in Mannheim . In
Haber ist Sülomon Weil III . von Jtt -
ltngen, jetzt, wohnhaft in Mannheim.
Der zwischen diesem und Emma Mayer schaftsdepartement übermitteln ,
von Mederhochstadt unterm 18 . Juniunterm 18 .
1891 errichtete Ehevertrag beschränkt die
Gütergemeinschaft auf die Errungen
schüft gemäß Art . 1498 und 1499 des
pfälz. bürgerl . Gesetzbuchs und wirft
jeder Theil nur den Betrag von 100
Mark zur Errungenschaftsgemeinschaft
ein .

12 . Zu OL . 669 Ftrm .Reg. Band IV.
Firma : „I , Beltermann " in Mann
heim .

Inhaber ist Josef Beltermann , Schnei¬
der in Mannheim . Der von diesem
unterm 6 . Oktober 1893 mit Sofie
Langer von Heidelberg abgeschlossene
Ehevertrag bestimmt , daß die Braut¬
leute ihr jetziges und künftiges Vermö¬
gen von der Gemeinschaft ausschlteßen
und jeder Theil nur den Betrag von
40 Mark in dieselbe einwirft. Der
Josef Beltermann Ehefrau, Sofie, geb .
Langer in Mannheim , ist Procura er¬
theilt.

13 . Zu OL . 670 Ftrm .Reg. Band IV.
Firma : „Ed - Wöllner" in Mannheim.
Inhaber ist Ed . Wöllner, Kaufmann in
Mannheim . Jacob Meßinger , Kauf¬
mann in Mannheim, ist zum Procuristen
bestellt .

Mannheim, den 20 . Juli 1896.
Großh . Amtsgericht III .

Engelhard .
Handelsregistereinträge.

Z .320 . Nr . 5634/5650. Walldürn .
In das Firmenregister wurde unterm
Heutigen eingetragen:

1 . Zu QL . 132 „Firma Otto Knhn
in Hardheim" . Der Firmeninhaber
Apotheker Otto Kuhn in Hardheim,
hat sich am 1 . Mai 1890 in Würz¬
burg mit der verwitweten Marie
Freifrau von Rtedesel , geb. Röder
vonGerolzhofeN/verheirathet. Nach
dem gerichtlich bestätigten Einkind-
schaftsderttag, ä . <1. Gerolzhofen,
den 26. März 1890 und Nachtra
vom gleichen Tag bestimmen sich

'
die ehelichen Güterrechtsverhältntsse
der Eheleute

. .

Landrechte .

Z -443. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Der Schweizerische Bundesrath hat

unterm 17 . d . Mts . die Einfuhr von
Schweinen aus dem Ausland mit Wir¬
kung vom 20 . d . Mts . ab verboten.
, Das Schweizerische Landwirthschafts-
departement ist ermächtigt:

1 . Für Schweine über 60 lcA Lebend¬
gewicht Einfuhrbewilligungen zu erthei-
len , wenn der betreffende das Gesuch
vermittelnde Kanton sich verpflichtet :

8. die eingeführten Schweine in ge¬
eignete , in der Nähe von Schlacht¬
lokalen befindliche, leicht desinfiztr-
bare Stallungen verbringen und

5 . dieselben bis zur Abschlachtung
sanitätspolizeilich überwachen zu
lassen.

2 . Für Schweine bis und mit 60
Lebendgewicht (Ferkel, Aufzuchtschweine )
dürfen nur ausnahmsweise Einfuhrbe¬
willigungen ertheilt werden, wenn der
betreffende das Gesuch vermittelnde
Kanton sich verpflichtet :
' 8 . die eingeführten Schweine in ge¬

eigneten , leicht desinfizirbaren
Lokalen einem mindestens dreißig-
tägigen Stallbann zu unterwerfen
und

d . sie während dieser Zeit durch einen
patentirten Thierarzt wirksamüb er¬
wachen zu lassen .

Gesuche um Einfuhrbewilligungen sind
unter Angabe des Einfuhrzollamtes an
die zuständigen kantonalen Behörden zu
richten , welche dieselben mit ihrem Gut¬
achten an das Schweizerische Lanbwirth-

Karlsruhe , den 22 . Juli 1896 .
Großh . Ministerium des Innern .

Eisenlohr .
v . Witz leben .

Z .416 .2 . Nr . 3129. Eberbach .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zur Aufrichtung von zwei vorhan¬
denen Bahnsteighallen auf Station
Neckarelz und Verlängerung des höl¬
zernen Vordaches am Aufnahmsgebäude
sollen nachfolgende Bauarbeiten vergeben
werden:

Veranschlagt zu M .
2296
3268
741

1938
3733
1499

1 . Maurerarbeit
2 . Zimmerarbeit . .
3 . Schlosserarbeit .
4 . Blechnerarbeit . .
5 . Schieferdeckerarbeit
6 . Ansttetcherarbeit . _

Zusammen 13475
Angebote mit Einzelpreisen wollen

verschlossen und mit entsprechenderAuf¬
schrift versehen bis längstens

Mittwoch de« 5 . Angnst d . I .
auf diesseitigem Geschäftszimmer ein-
geretcht werden, woselbst Pläne , Ver-
dtngungsüberschläge und Bedingungen
zur Einsicht aufliegen. Angebotsfor¬
mulare sind auf diesseitiger Kanzlet er¬
hältlich.

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Ebervach, ben 24. Juli 1896.

Der Großh . Bahnbauinspektor.
Z .384.2. Achern .

Wirtschaftsgebäude
Alt -Wmdeck.

Arbeitvergebung .
Die Bauarbeiten zum Neubau des

Wirthschaftsgebäudes Men auf Grund
von Angeboten nach Einzelpreisen unter
'den bei badischen Staatsbauten vorge¬
schriebenen allgemeinen und besonderen

, Bedingungen zur Vergebung gelangen,
nach dem fränkischen ! Die Angebote müssen bis spätestens

- 7 . Angnst d . I . , Abends « Uhr .
2 . Zu OL . 63 „Firma Edm . Stals bet unterfertigter Stelle eingereichtsein ,

in Walldürn " . Die Finna ist ge- Die Pläne und Bedingungen können
ändert in Edm. Stalf -Schachleiter in der Zeit vom 2 . bis 7 . August auf
in Walldürn .

'unserm Geschäftszimmer eingesehen und
3. Unter OL . 143 „Firma Edm . die Angebotsformulare « erhoben werden.

Stalf - Schachleiter in Wall- Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage ,
dürn" . Inhaber ist Spenglermeister Achern , dm 24. Juli 1896.
Edmund Stalf -Schachleiterin Wall¬
dürn, ohne Eheverttag verheirathet

Großh . Beztrksbauinspektton.
Braun .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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